


7 —eeet 7—1 uue 7— a—

ü ü— r, J.7d J— Acca— ue AAI-—9

—S A,75 9 77
n 4 o 75

B— 6 At
4

—uu e——t 7. D 4

J. A VWA.ν

Z 5 —m S— D F. 2
7



2ä.

RA
aus

Der Worrede einer Predigt
welche

Shrer Koheit
er Ezariſchen Eron-—

Wrinzeßin
von Maſcau?2t. c.
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WJe Vorrede war gegrundet auf die Worte des vorhergegan
Sogenen SountagsEvangelii: Gebet dem Kayſer was

des Kayſers iſt und GOtte was GOttes iſt
Matth. 22 2r und zeigete wie JESUS darinnen erfor
dert die Pflichten gegen die chochſten Majeſtaten; und
zwar 1) gegen die Hoöchſte Majeſtat auf Erden:
Gebet dem Kayſer was des Kayſers iſt; 2) Gegen
diechochſte Majeſtat imn coimmel: Gebet GOTCdLe
was GOCdes iſt. Hernach beruhete ſie in folgender
Application:

Retet her ihr getreneſten Diener und Unter
thanen der Kgochfurſtl. Wraunſchw. und
Wuneburgiſchen Kerrſchafft Wolffen
butteliſchen Antheils und gebet dem Kay

ie Ehre gebuhret Rom.
antz des Turchlauch
w. und Suneburg ſich
Majeſtat auf Erden
gnité, einem Fller
heimgefallen und dai
von der Mochfurſtl.
erin werden ſoll. Er—
des Durchl Hauſes
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zu Braunſchweig und Wuneburg ſey nachdem ein
Wroßmachtigſter Ezariſcher Rron-Krinz von
Moſcau eine Fllertneuerſte Krinzeßin von der
Kpochfurſtl. Linie zu Wolffenbuttel ich hochſtver—
gnugt anvermahlen laſſen. Betrachtet dieſen Vorzug vor
andern Hochfurſtlichen Hauſern mit demuthigen Augen
und erniedriget euch deſto tiefer vor dem ſo hoch erhabe—
nen Stuhle euerer Gnadigſten Vurſten und MRur—
ſtinnen. Preiſet mit unterthanigſter Devotion, daß von
dem annoch dauernden Stamme der Alten Gvel—
phen zwo Schonſte Wrinzeßinnen entſproßen welche
den Hochſten Thron in der Welt den Jhre Aller—
glorwurdigſte Ur-Ahnen im Deutſchen Reiche be—
ſeſſen aufs neue bauen und das Gewaltige Scepter
der Rußiſchen Monarchie ſo auch vormals von dem
Gvelphiſchen Blute bricbet worden uulerſtutzen ſollen.

Gebet euerer Kochfurſtlichen Obrigkeit allen Ge
horſam durch erſinnlichſte FreudenBezeugungen uber dem
wunderbaren Wachsthum der htochfurſtlichen Famil-
le zu Wolffenbuttel und horet nicht auf daruber zu
frolocken ſo lange ihr lebet. Schreibet in euere Zeit-Bu
cher was in einem Monate dieſes zu Ende eilenden
Jahres mit zwo Furtrefflichſten Wrinzeßinnen eue
rer Mochfurſtlichen Merrſchafft ſich begeben und ſe
tzet darzu: Des ſind wir froölich! Damit ſolches auch
euere Nachkommen leſen und ſich daruber inniglich freuen

mogen. )c 2 End
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Endlich drucket in eueren Hertzen wie auf Muntzen die

ſehnlichſten Wundſche aus welche ihr fur das fernere hochſt
erſprießliche Wohlſeyn euerer Kochfurſtlich. brigkeit
und Sero Hochſten Anverwandten in aller Untertha
nigkeit zu erſtatten verpflichtet ſeyd. Erlaubet mir aber
daß ich von dieſer heiligen Stelle gleichſam das rechte Gepra

ge darzu aus dem Geſetze des Gottlichen Mundes darbie
then darf weil dieſes koſtlicher iſt denn Gold und viel
feines Goldes Pſ. 19 II weiln es auch uns lieber ſeyn
ſoll denn viel tauſend Stuck Gold und Silber Pſ. II19
72 Und darf ich dann fragen:

Wes iſt das Bild?
So antwortet:

Bes Kayſers.
Wie lautet die Uberichrifft

Von Seines Vaters GOttiſt Varln geholffen7

und von dem Allmachtigen ſey Sr ewig geſegnet!

Wes iſt das Bild?

Ver ſWie lautet die Uberſchrifft?

Sliſabeth Vhriſtina ſey wie ein frucht
barer Weinſtock!

Pſ. 128 3
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Wes iſt das Bild?

Petri Rlexiowitz.
Wie lautet die Uberſchrifft?

Er iſt hoch kommen durch groſſe Siege.

Wer wil ſich wider Jhn auflehnen?
1. B. Mooſ. 49 9

Wes iſt das Bild?

Flexii Petrowitz.
Wie lautet die Uberſchrifft?

Seine Feinde will der HErr mit Schanden kleiden
aber uber Jhm ſoll bluhen Seine Crone!

Pſ. iz2 18
Ves iſt das Bild?

Vharlotta Shriſtiana Gophia.
Wie lautet die Uberſchrifft?

Walhſe in viel tauſendmal Tauſend und Dein
Same beſitze die Thore Seiner Feinde!

1B. Mooſ. r4 6o
ü Wes

Die Uberſchrifft der Zinſe-Muntze welche dem Beylande von den Juden vorgewieſen
worden ioll nach etlicher Meynung dieſe geweſen ſeyn: CAESAR IMPERATOR Av.-
7TOoXPATQu Nun fuhren die Czariſche Majeſtat in Dero hochſten Titulatur unter
andern auch das Wort: 54041ODERsCIITZE welches wie ſchwer es iſt nach unſerm
Begriff ſich verdolmetichen zu laffen dennoch am fuglichſten exprimiret wed durch: Ar-
TOoKrArqQer Selbſt: ERrhalter. Alſo leuchtet die Uberſchrifft welche dem Prach
tigſten Selden  Bilde Seiner Czariſchen LMajefiat hier allervuterthanigſt beyge
ſetzet nicht nur aller Welt als eine innenelare Wa rheit in dic Augen ſondern hat

auch zugleich auf obiges beydes ein verborgenes und al ertiefftes Abſehen.
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Wes iſt das Bild?

Des Alten Ehrenreichen Herzogs
Wnuton Ablrichs.

Wie lautet die Uberſchrifft?
Der HErr hat Jhn geſegnet daß Ergeſehen

das Gluck geiner Kinder Kinder. Frie—
de uber Jhn!

Pſ. 128/5. 6

 VWees iſt das Bild?
Des Durchlauchtigſten Erb-Prinzens.

Wie lautet die Uberſchrifft?

Fuguſtus Wilhelmus
lebe und ſterbe nicht!

5B. Mol. z3 /6

Wes iſt das Bild?Ver urchlauchtigſten Frb—

Wrinzeßin.
Wie lautet die Uberſchrifft?

GO.TZ ſey Jhre Zuverſicht!
Pſ. 62 /9
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Wes iſt das Bild?

Dres Durchlauchtigſten Herzogs
Sudowig Rudolphs.

Wie lautet die Uberſchrifft?
gein Same muſſe ewig ſeyn!

Pſ. s9/ 37

Wes iſt das Bild?
Der Durchlauchtigſten Herzogin

Vhriſtina Guiſa.
Wielautet die Uberſchrifft?

Wie der Mond muſſe Gie ewiglich erhalten
ſeyn!

Pſ so 38

Wes iſt das Bild?
Der Durchlauchtigſten Prinzeßin

GAntonetta Wmalia.
Wie lautet die Uberſchrifft?

Der HENM Jhr GOtt laß Wie
Jhm angenehm ſeyn!

2 Sam.“ 23

J J
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Wes iſt das Bild?

Hier gefallet die Antwort:
Sss iſt ein zwiefaches Bild:

Der Durchlauchtigſten Herzoge/
Ferdinand Albrechts/

und

Ernſt Ferdinands/
Hochfurſtlicherezebrüdere von Bevern.

Wie lautet die Uberſchrifft?
Der Name des GOttes Jacob ſchutze Jie!

Pſ. 20/ 2
und ſoſhaben wir dem Kayſer gegeben was des Kayſers iſt.

Laſſet uns nunmehr auch GOtte geben was GOttes iſt. Und zwar
zuerſt inbrunſtige Danckſagung. Durchdie ewige Weißheit regieren
Kayſer und Konige. Durch ſie herrſchen die Furſten und alle Regenten
auf Erden. Sie liebet die ſie lieben und die ſie trune ſuchen finden
ſie Reichthum und Ehre iſt bey ihr wayrhanftig Gut und Gerechtig
keit /Spr.s isis Darum die Majeſtät Hoheit und Herrlichkeit
welche auch dem chochfürſtl. chauſe Wolffenbuttel anaedieen de-
pendiret gewiß von GOtt. Umd ſd iſt unſere unterthanigſte Pflicht daß

wir GOtte dafur inbrunſtig dancken ſollen. Das wollen wir auch thun
ſo offt wir daraun gedencken ſo offt wir dieſes chochfurſtl. chaus nen
nen horen ſo offt wir die Gochfur tll. Perſonen erblicten ſo offt wir
fur Dieſelbe bethen. Ja auch jeno ſt unſere Zunae voll Ruhmens und
ſpricht: Der Name des chERRli ſey dafur hertzlich gelobet!

Nechſt dem wollen wir GOttegeben was GOttes ur bey Anho
rung eines Texts welcher inſonderheit auf die jungſthin hochſt
glůcklich vollzogene Vermahlung Jhrer Czariſchen Hoheit
der Allerdurchlauchtigſten CronPrinzeßin von Moſcau
zurucke ſiehet 2c.

—Q]]n. l
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